ANTRAG
der Abgeordneten Berthold von Harten, Helga Stöver,

Michael Hagedorn (CDU) und Fraktion 
Betr.: Umweltthementag im Bezirk Harburg
Im Zusammenhang mit der Nominierung unserer Stadt zur „Umwelthauptstadt Europas 2011“ durch die EU, hat der Bezirk Harburg als einziger Hamburger Bezirk ein eigenes Programm entwickelt und mit zahlreichen Einzelprojekten die Vielfalt von ökologischen Aspekten (aus thematischen Bereichen wie „Biodiversität“, „Mobilität“, „Natur & Stadtgrün“, „Ressourcenschutz & Wirtschaften“ sowie „Stadtentwicklung & Wohnen“), die für Harburg besonders relevant sind.
„Umwelt“ muss in Hamburg aber auch - und eher noch stärker als bisher - über das Jahr 2011 hinaus, langfristig und generationenübergreifend in allen Teilen unserer Stadt als unverzichtbare Leitlinie und als Maßstab der Entscheidungen aller Akteure etabliert werden. Bei dieser Aufgabe sind alle politischen Ebenen in spezieller Weise gefordert. Unter anderem hat der Bezirk Harburg als einziger Bezirk ein eigenes Programm zum Umwelthauptstadtjahr aufgesetzt und durchgeführt. Hierbei wurde deutlich, dass eine größere Zahl wichtiger, für den Bezirk relevanter Themen schlecht im Rahmen normaler Ausschusssitzungen zu bearbeiten ist. Die Bezirksversammlung Harburg hatte bereits eine inhaltliche Arbeitsgruppe zur Begleitung des Programms im Umwelthauptstadtjahr eingerichtet.
Harburg ist bereits Vorbild in Sachen Umweltschutz und –bildung durch seine aktive lokale Agenda 21 und diverser Schulprojekte (z.B. der „RUK-Tag“ der H10, Renaturierungsprojekte, etc.).

Dies vorausgeschickt, möge die Bezirksversammlung Harburg beschließen:

1. Die Bezirksversammlung Harburg wird ab 2012 jeweils im Sommer oder Herbst einen Umweltthementag durchführen und eine Mischung aus Präsentation und Diskussion wichtiger übergreifender umweltpolitischer Themen mit Bezirksbezug ermöglichen.
2. Die Themen 2012 sollen aus den Themenfeldern „2. Grüner Ring“, „Radfahren in Harburg (Leihsystem)“, „Stadtökologie und Stadtentwicklung“ heraus durch den Umweltausschuss konkretisiert und auch in Ihrer groben Planung durch einen Ausschussbeschluss festgelegt werden.
3. Die Vorbereitung und Durchführung dieses Thementages soll unter der Leitung des Umweltausschusses im Zusammenwirken mit der Verwaltung, ggf. unter Einbeziehung der lokalen Agenda 21 und den Umwelt- und Klimaschulen erfolgen.
4. Ein angemessener Finanzrahmen von 3.000,-- € ist für die Werbung, Vorbereitung und Durchführung der gesamten Veranstaltung vorzusehen. Die Evaluation findet innerhalb von sechs Monaten nach der Veranstaltung statt.
5. Für die Folgejahre 2013 und 2014 legt der Umwelt-Ausschuss selbst je drei neue Themenfelder für die entsprechenden Umweltthementage fest.
Ralf-Dieter Fischer

Fraktionsvorsitzender

f.d.R.

Hamburg, am 04.01.2012
